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Editorial

Liebe See-Clüblerinnen,
liebe See-Clübler

Der schöne Frühling bot vielen unserer
Ruderinnen und Ruderern bereits Gelegen-
heit zahlreiche Ausfahrten bei angenehmen
Verhältnissen zu absolvieren. Alle unsere
Ruderbereiche, sei es der Breitensport, die
Leistungs- und auch die Basis-Stufe verlei-
hen unserem Clubhaus die nötige Aktivität.
Bald wird es auch möglich sein, dass wir un-
sere beiden Schalenmotorboote korrekt an
unserem Steg festbinden können, befindet
sich doch unser Baugesuch für einen Aushub
in Ufernähe und die Errichtung des geplan-
ten kleinen Motorbootssteges im Endspurt.

Einige spannende Regatten sind für un-
sere Sportler bereits erfolgreich über die
Bühne gegangen und in der Leistungs- so-
wie der Basisstufe konnten erfreuliche Re-
sultate erzielt werden. Im nationalen Spit-
zenfeld konnten sich drei unserer Athleten
für die U23-WM empfehlen und wurden
inzwischen auch definitiv selektioniert –
herzliche Gratulation.

Mit Freude konnte unser Verein am 17.
Juni anlässlich unseres „Club-Brunch“ für
den Breitensport und die Basisstufe gera-
de vier neue Boote als Geschenk überneh-
men. Zwei Doppelzweier und zwei Skiffs
der Marke Empacher stehen als attrakti-
ves Bootsmaterial den Clubmitgliedern
zur Verfügung. Diese Boote verdanken wir
dem Rotseeteam welches uns in den letz-
ten Jahren bei vielen Anschaffung grosszü-
gig unterstützt hat und wir sind stolz einen

derart motivierten Verein als Gönner für
unseren Sport zu haben. Ganz herzlichen
Dank.

Im Götticlub kam es zu einem Stabs-
wechsel. René Fischer, ehemaliger Clubprä-
sident und Technischer Direktor des SRV,
gab nach einigen Jahren als Präsident die
Leitung unseres zweiten Gönnerclubs in
neue Hände. Als Nachfolger konnte Alois Eg-
ger, allen als ehemaliger Besitzer des Mö-
belhauses „Egger“, als äusserst erfahrener
Geschäftsmann und aktiver Ruderer be-
kannt, als neuer Käpitän des Götticlubs ge-
wonnen werden. Ich möchte einerseits René
für seine sehr wertvolle und für den Club
wichtige Arbeit danken und freue mich
gleichzeitig sehr, dass wir zusammen mit
Alois auch verschiedene Steine auf dem
Weg unserer Zielsetzungen versetzen kön-
nen.

Leider besteht die Arbeit einer Clublei-
tung nicht immer nur aus den schönen Din-
gen des Lebens, manchmal gibt es auf dem
Weg auch unangenehme und eher steinige
Arbeitsschritte zu bewältigen. Zu diesen
Themen gehört sicher der Punkt, dass sich
der Vorstand entschieden hat, per 31. Au-
gust 2007 das Arbeitsverhältnis mit unse-
rem Cheftrainer Leistungssport, Jürgen Trä-
ger, aufzulösen. Dieser Entscheid ist der
Clubleitung bestimmt nicht leicht gefallen,
verfügen wir doch mit Jürgen über einen
fachlich bestens ausgewiesenen und bei
den Trainierenden beliebten Trainer. Nebst
den erwähnten Qualifikationen muss aber
auch die Zusammenarbeit mit der Vereins-
leitung, dem Arbeitsgeber, in den Haupt-
punkten Kooperation, Kommunikation und
Vertrauen funktionieren.

In mehreren Kommunikationsschritten
hat die Vereinsleitung die Betroffenen di-
rekt und persönlich über die Entscheidun-
gen informiert. Die erwarteten, teils recht
emotionalen Reaktionen einiger Sportler
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und Sportlerinnen waren absolut nachvoll-
ziehbar. Es folgten einige Tage reger E-
mail-Verkehr und auch zahlreiche persönli-
che Gespräche mit Sportlern, Trainern und
Eltern fanden statt. Anlässlich einer öffent-
licher Vorstandssitzung im Juni wurden in-
teressierte Aktivclubmitglieder über die
getroffenen Entscheide, deren Beweggrün-
de und auch über die weiteren Schritte in-
formiert.

Als Präsident möchte ich an dieser Stelle
noch ein paar für mich wichtige Aussagen
plazieren, welche auch nach den öffentli-
chen Informationen zu Diskussionen Anlass
gaben: 1. Das Arbeitsverhältnis zwischen
dem Verein und Jürgen Träger wurde or-
dentlich und gemäss geltendem Vertrag
aufgelöst. 2. Die Kündigung steht in kei-
nem direkten Zusammenhang mit der
immer wieder erwähnten Person von Beni
Jost. 3. Die Kündigung war ein klarer Per-
sonalentscheid des Vorstandskollektiv.

Nun, wie geht es im Leistungssport wei-
ter? – Der Vorstand hält an den langfristigen
und von der Generalversammlung freigege-
benen Zielsetzungen fest und dies bedeutet
im Leistungssport ganz klar, dass wir neben
unseren ehrenamtlichen Trainern weiterhin
mit einem semiprofessionellen „Cheftrai-
ner“ arbeiten werden. Damit die Clubleitung
eine zukunftsgerichtete Anstellung erreichen
kann, haben die Trainer und auch die Vertre-
ter der Spitzenathleten klare Anforderungen
an das Trainerprofil beigesteuert. Die nun in
Bearbeitung befindliche Stellenausschrei-
bung wird bis spätestens Ende Monat publi-
ziert.

Zurzeit ist die Clubleitung damit be-
schäftigt, das Gremium zusammenzuset-
zen, welches dann aus der Shortliste (drei
bis fünf Kandidaten) einen Einer- oder
Zweiervorschlag erarbeitet. Nebst Vertre-
ter des Vorstandes wird ein Trainervertre-
ter/in und ein Spitzenathlet im Wahlgre-

mium vertreten sein. Das Ziel muss sein,
dass wir zum Saisonbeginn (September/
Oktober) einen geeigneten Nachfolger prä-
sentieren können.

Der Vorstand wird wie in der "Roadmap"
(Strassenkarte – wie kommen wir zum
Ziel) geplant, im Frühherbst anhand der bis
jetzt gewonnenen Erfahrungen, zusammen
in Gesprächen mit den Bereichen (z. B.
Breitensport am 30. August) gute Punkte in
Zukunft weiter ausbauen und Schwachstel-
len korrigieren.

Da in der Vereinsführung, respektive
der Sportkommission immer noch zwei
Vakanzen (Leiter SpoKo und Leiter Brei-
tensport) bestehen, ist der Vorstand über-
zeugt, dass dies für einige engagierte Mit-
glieder eine Chance sein könnte, aktiv am
Clubgeschehen teilzunehmen und eigene
Ideen miteinfliessen zu lassen.

In diesem Sinne freue ich mich auf alle
Bewerbungen und wünsche dem Leistungs-
sport einen guten nationalen Saisonab-
schluss, den international im Einsatz ste-
henden Athletinnen und Athleten viel Erfolg
für die bevorstehenden Wettkämpfe und
Ihnen liebe Ruderfamilie einen warmen,
sonnenreichen und geruhsamen Sommer.

Herzlichst

Beat Mundhaas
Präsident
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www.seeclub-luzern.ch –
oder was finde ich wo auf der homepage?

Schon des öftern stelle ich bei
den üblichen „Garderobe-Unterhal-
tungen“ vor oder nach einer ge-
meinsamen Ausfahrt fest, dass im-
mer wieder die gleichen Fragen die
Runde machen. Beispielsweise wie-
so ausgerechnet heute abend un-
ser Lieblingsboot dem Breitensport
nicht zur Verfügung steht, wo wir es
doch nach etlichen SMS-Anläufen
endlich einmal geschafft haben, die
alte Crew wieder zu reaktivieren.

Hier bietet unsere homepage  sei-
ne wertvollen Dienste an. Nicht ver-
zagen, homepage befragen! Unter
der Rubrik „Ruderbetrieb“  findet man
eine monatliche Übersicht aller ge-
tätigten Bootsreservationen. Zu-
ständige Personen für Bootsreser-
vationen sind Marco Balzarini und
Hebi Caviezel. Wer also an einem
bestimmten Tag „sein“ Boot unbe-
dingt für sich haben will und sich
vorher vergewissern will, dass nicht
wieder so ein (...) seinen Liebling
vor der Nase weggeschnappt hat –
ein Blick auf das Reservationssy-
stem, ein Anruf bei Hebi oder Marco
und die Ausfahrt ist gebucht!

Genau so verhält es sich mit der
Reservation für unseren immer be-
liebteren Clubsaal mit Bar und char-
manter Wirtin. Bevor Sie ihre grosse
Geburtstagsparty bis ins Detail pla-
ne und alle Eingeladenen mit dau-
ernden Terminverschiebungen zum
Wahnsinn treiben, schauen Sie doch
lieber zuerst auf unserer homepage

unter der Rubrik „Specials“  nach,
wann der Saal noch nicht belegt ist.
Alles weitere, von der Reservation,
über die Beratung was das Kochen
bzw. Essen anbelangt bis zur Deko-
ration übernimmt anschliessend un-
sere gute Fee Monika Schweizer.

Selbstverständlich bietet unsere
homepage noch einiges mehr an
Infos und findet (fast) auf alle Fra-
gen eine Antwort. Besuchen Sie
doch mal unseren „Shop“. Schon fin-
den Sie die neuste SCL-Freizeit-Kol-
lektion mit Chäppi und Polo-Shirt
zum Spezial-Einführungspreis.

Das Rotseeteam und wann Sie
wo  oder bei wem mithelfen können
am Bootslagerplatz die Bootsgestel-
le aufzubauen... finden Sie unter der
Rubrik „Sponsoring“  > Donatoren >
Rotseeteam. – Oder möchten Sie lie-
ber „finanziell“ in die Zukunft unserer
Jugend investieren, so finden Sie un-
ter der selben Rubrik „Sponsoring“ >
Donatoren > Götticlub rasch einen
kompetenten Ansprechpartner.

Wenn Sie auf keinen Fall zu den
„Messies“ gehören wollen, die alte
Club-Revues auf dem Estrich stap-
peln, wählen Sie den „Info-Service“
> Clubrevue und Sie finden die kom-
plette Revue Nr. 1/2007 online...

Nun wünsche ich Ihnen viele „Aha-
Erlebnisse“ beim „surfen“ auf unserer
homepage. Starten Sie gleich jetzt!

Büsy Lingg
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Es war weder ein Aprilscherz noch
eine Sinnestäuschung, was sich den
Zuschauern an diesem freundlichen
aber frischen Sonntagmorgen auf der
Seebrücke beim Schwanenplatz prä-
sentierte. Wer richtig gezählt hatte,
konnte tatsächlich 38 Ruderboote
vom Skiff bis zum C-Doppelachter der
beiden Luzerner Rudervereine See-
Club und RC Reuss ausmachen, die
auf das Startsignal des neugewähl-
ten Reuss-Präsidenten Jan Kottucz
warteten.

Nachdem Beat Mundhaas das Ju-
biläums-Anrudern des vergangenen
Jahres eröffnet hatte, lag das Kom-
mando dieses Jahr traditions- und
turnusgemäss beim RC Reuss. Mit ei-
ner bescheiden ausgefallenen Start-
rakete zündete Jan Kottucz das „Feu-
er“ für die kommende Wettkampfsai-
son. So machten sich den gut ge-
schätzte 100 Ruderinnen und Rude-
rer aus den Leistungs- und Brei-

Sonntag, 1. April: 38 Boote beim Anrudern

„Aufmarsch“ der Armada vor der einzigartigen Kuliss e mit der Hofkirche Luzern

Die neu erworbene See-Club-Fahne schaffte
es noch rechtzeitig zum Anrudern...

...damit sie neben der vom SRV-Präsidenten
H.R. Schurter (links im Bild) geschenkten
Verbands-Fahne konkurrieren konnte.
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tensportbereichen der beiden Nach-
barclubs auf dem schnellsten Weg
zurück zu ihren Bootsstegen, um un-
ter der Dusche noch reichlich war-
mes Wasser vorzufinden bzw. um
beim bevorstehenden Apéro wenn
möglich in der vordersten Reihe zu
stehen…

Wegen einer Terminüberschnei-
dung beim RC Reuss fand der Apéro
entgegen aller Vorankündigungen
erneut im Bootshaus des See-Club
statt. Unsere Wirtin Monika Schwei-
zer liess sich durch diesen kurzfristi-
gen Abtausch aber nicht aus der
Fassung bringen und präsentierte
den zahlreich erschienenen Aktiven
und Gästen einen Apéro, der sich

zeigen durfte und keine Spur von
Improvisation aufwies. Manch einer
wähnte sich gar an einem Brunch
und blieb deshalb wohl etwas län-
ger als geplant.

Der SCL-Präsident eröffnete als
Gastgeber zuvor offiziell die neue
Ruder-Saison und übergab an-
schliessend das Mikro an Jan Kot-
tucz, der noch einmal die gute
freundnachbarliche Zusammenar-
beit auf dem Lande betonte und
zu fairem Wettkampfverhalten auf
dem Wasser an den kommenden
Regatten aufrief. Der Grossauf-
marsch der Aktiven beider Vereine
war ein erfreuliches Signal, dass
man allgemein hungrig auf sportli-
che Betätigung ist. Das Skifahren ge-
riet im vergangenen schneearmen
Winter da und dort etwas in Verges-
senheit... Aber wer weiss heutzu-
tags, ob wir die „Weisse Pracht“
schon endgültig überstanden ha-
ben?

Büsy Lingg

Beat Mundhaas eröffnete offiziell die
Regatta-Saison bevor er das Mikrofon...

...dem neugewählten Reuss-Präsidenten Jan
Kottucz zu einer „Antrittsrede“ übergab,...

...die von den Vertreterinnen des Götti-clubs
aufmerksam (bis kritisch) verfolgt wurde.

       Fotos: Büsy Lingg



See-Club-Revue Nr. 2/2007

8

SCL-intern

Traumwetter am 30. Luzerner Stadtlauf
sorgte für Rekordumsätze

22 Helferinnen und Helfer aus
dem Bereich Breitensport und ins-
besondere die fast vollzählig anwe-
sende Masters-Crew sorgten unter
der Leitung des bewährten Stand-
chefs René Wyss einmal mehr dafür,
dass die an diesem Prachtstag er-
schienenen Zuschauer und Teilneh-
mer des Jubiläums-Stadtlaufes mit
den bewährten Grilladen und Ge-
tränken bedient wurden.

Platzchef Renés letzter Auftritt
René Wyss hat es auch bei sei-

nem letzten Einsatz als „Platzchef“
bei der Festwirtschaft am Theater-
platz wiederum geschafft, genügend
Grilleure, Bierzapfer, Kellnerinnen

und Kellner zu rekrutieren, die mit
viel Charme und Engagement den
See-Club vertraten und nebenbei
auch noch für einen neuen Umsatz

"Bim See-Club get’s die beschte Wörscht am Stadtlau f - hesch es g’schnallt!"     Fotos: büsy

„Ech ha Freud!“ Finanzchef Jürg Bielmann,
als er den Andrang am Bier-Stand komentierte...
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rekord besorgt waren. Zwischen
9 und 21 Uhr verwöhnten 6 Da-
men und 16 Herren die Gäste-
schar pausenlos mit Bratwürsten,
Hotdogs, kühlen Getränken oder -
wem es noch zu wenig warm war
- auch mit einem Kafi Zwätschge.

Basisstufe auch sportlich
im Einsatz

Doch auch sportlich aktiv bzw.
läuferisch stand der See-Club am
Stadtlauf im Einsatz. Beni Jost moti-
vierte erneut gegen zwanzig Läu-
ferinnen und Läufer aus seiner Ba-
sisstufe für das „Altstadt-Plausch-
rennen über die Distanz von 1,510
km. Nach dem Rennen gab es
selbstverständlich auch für unse-
ren Rudernachwuchs etwas Grillier-
tes vom See-Club-Stand. Das SCL-
Regattakader stand gleichzeitig in
Lauerz im Einsatz und bewies,
dass sich der harte Einsatz im Trai-
ningslager gelohnt hat.

Büsy Lingg

Rolf Brehms „Pöstler“ wurde kurzerhand zum
Wegweiser „umgeschult“...

„Achtung, Service, uufpasse! Det änne wot
eine glaubi tatsächlich es Bierli...“

Xaxi Weber: „Mier bruchid sofort no hundert
Päärli Wienerli...“

„Bewegid euch e chli, sosch chömid er ned
im Färnseh...!“
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Der Juni zeigte für einmal sein
Sonntagsgesicht und bescherte
dem OK des diesjährigen Brunch ei-
nen Grossaufmarsch der Clubmit-
glieder samt dem Rudersport wohl-
gesinnte Bekannte und Verwand-
te. Gegen 130 Personen hatten
sich für diesen Anlass angemeldet
und am Schluss waren es wohl
noch ein gutes Dutzend mehr, die
sich die Taufe der vier vom Rotsee-
team gesponserten neuen Boote
nicht entgehen lassen wollten.

Bevor der Brunch eröffnet wurde
stand aber noch die Ausfahrt für die
Frühaufsteher auf dem Programm.
Der Leiter der Basisstufe war für die
Bootseinteilung zuständig und hat-

Brunch mit vier Bootstaufen und
Vorstellung des neuen Bootsanhängers

Grossaufmarsch der Clubmitglieder als Dank für die ausgezeichnete Organisation.

OK-Chef Kurt Graf bestand seine Feuertaufe
als Clubanlass-Organisator im See-Club mit
viel Charme und einem tollen Helfer-Team.
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te sich für diesen besonderen An-
lass auch etwas Besonderes einfal-
len lassen. Die eingespielten Boots-
mannschaften aus dem Breiten-
sport wurden für einmal geknackt
und jeweils zur Hälfte mit Junior-
innen und Junioren aus der Basis-
stufe ergänzt. Was von den Breiten-
sportlern anfänglich mit einer ge-
wissen Skepsis aufgenommen wur-
de, fand im Laufe der Ausfahrt nicht
nur volle Akzeptanz sondern sogar
echte Bewunderung vor. Generatio-
nenprobleme waren im gesamten
Seebecken keine festzustellen. Ein
Experiment, das sich für alle Betei-
ligten mehr als gelohnt hat…

Doch nun zum Brunch. Was Moni-
ka Schweizer und ihre Helferinnen
zu bieten hatten war wiederum Spit-
zenklasse und übertraf auch kühn-
ste Erwartungen. Nicht nur die gute
Organisation fand gefallen, sondern
auch der Nachschub funktionierte
tadellos und die Turbo-Kaffeema-
schine verhinderte ihrerseits jedes
Aufkommen eines Staus im Berei-
che des reichhaltigen Buffets. Wer

Das Brunch-Buffet – von Monika Schweizer
mit Freude und Begeisterung inszeniert –
liess keine Wünsche offen und das Motto
„S’hed so langs hed“ stand erfreulicherweise
nie zur Debatte.                Fotos: Büsy Lingg

Vertreter des Rotseeteams freuen sich auf
die Taufe „ihrer“ neuen Boote.
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sich für den Brunch begeistern
konnte hat übrigens am 1. August
um dieselbe Zeit zum selben Preis
noch einmal Gelegenheit Monikas
„Original-See-Club-Brunch“ zu ge-
niessen. Voranzeige auf Seite 46
dieser Ausgabe.

Inzwischen wurden wir auch mu-
sikalisch auf die kommenden Tauf-
akte eingestimmt. Die Blaskapelle
„Marie Choller“ sorgte mit ihrem
Klesmer-Sound abwechseln beim
RC Reuss und auf dem See-Club-
Gelände für gute Stimmung und
eine aufmerksame Zuhörerschaft.

Die vier neuen vom Rotseeteam
gesponserten Boote, je zwei Skiffs
und zwei Doppelzweier für leichtere
und schwerere Benutzer standen
schon längst blumengeschmückt
bereit und warteten auf ihre Gotten
und Göttis. Da die Boote vorwie-

„Marie Choller“ bliesen uns den Marsch und sorgten auf beiden Schauplätzen im Wechsel für
gute Laune und für unsere Ohren eher ungewohnte ras sige Melodien aus Rumänien.

Marcel Kreienbühl, Finanzchef des Rotsee-
teams tauft den Doppelzweier „Andiamo“...

...während es dem anderen Doppelzweier
„Vamonos“ etwas spanisch vorkommt!
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gend für Beginners gedacht sind
wurden die Bootsnamen entspre-
chend aufmunternd gewählt und er-
hielten folgende Namen „Vamonos“
und „Andiamo“ für die beiden Dop-
pelzweier, „Let’s go“ und „Allons-y“
für die beiden Einer.

Für den Höhepunkt des Tages be-
gaben sich die Clubmitglieder beider
Clubs auf „ihren“ Bootssteg und er-
warteten die Auffahrt des neuen
Bootsanhängers, der auf dem Kanti-
Steg musikbeladen vorfuhr. Ein gran-
dioser Anblick mit der Rigi als Natur-
kulisse im Hintergrund und eine ge-
glückte Nutzung von Synergien im
Luzerner Rudersport. Der Bootsan-
hänger wurde von beiden benach-
barten Clubs gemeinsam ange-
schafft und soll auch gemeinsam
dem Breitensport beider Clubs zur
Verfügung stehen für Bootstrans-
porte zu gemeinsamen Wanderfahr-
ten oder zukünftige Regattaeinsät-
ze in der Kategorie Breitensport.
Küssnacht hat seine Vorreiterrolle
für Breitensport-Rennen bereits be-
wiesen, allerdings noch ohne See-
Club-Crews. Nächstes Jahr, neue
Chance, mit neuem Anhänger!

Zum Schluss noch ein Wort zur
ebenfalls gemeinsam bewirtschafte-
ten „Ruder-Bar“ die auf der „Club-
Grenze“ aufgebaut wurde und beid-
seits durstlöschend wirksam wurde.
Dass für einmal ein gemeinsames
Bier auf Nachbars Grundstück kon-
sumiert wurde, war ganz im Sinne
der beiden Organisationskomitees.

Büsy Lingg

Der Skiff „Let’s go“ erhielt die Champagner-
Taufe von Gotte Silvana Glur...

...während das französische Pendant ebenso
charmant „Allons-y“ getauft wird.

Der gemeinsam angeschaffte Bootsanhänger
wurde auf dem Kanti-Steg präsentiert.
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Eichhof
Galliker

bernhard

Eichhof. Das ist Bierkultur.
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swisscom
Sporthuus

www.sporthuus.ch

10% Rabatt fŸr See-Club-Mitglieder
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Es tut sich was im Bereich Logistik!
Da im See-Club auch in Sachen Logistik

immer etwas läuft, werde ich sie in Zukunft
unter dieser neuen Rubrik regelmässig über
Änderungen, Neuanschaffungen im Boots-
park oder der Infrastruktur informieren.

Anpassungen am Seegrund
Um die Motorboote am Steg optimaler zu

vertäuen, müssen Anpassungen am Seegrund
vorgenommen werden. Damit auch das Ein-
und Aussteigen in die Begleitboote einfacher
geht, wird am Kopfteil des Bootssteges (Seite
RC Reuss), ein kleiner, zusätzlicher Steg ange-
bracht. Dieser wird 1 Meter breit und 5 Meter
lang. An diesem Schwimmsteg werden dann
unsere zwei Motorboote vertäut.

Diverse Abklärungen bei Kanton und Kor-
porationsgemeinde waren nötig, um eine
Baubewilligung einreichen zu können. Wenn
alles rund läuft, kann die Bewilligung  am
28. Juni erteilt werden, damit mit den Bau-
arbeiten im Juli begonnen werden kann. Die
Aushubarbeiten werden 1–2 Tage dauern.
Da mit grossen Baumaschinen gearbeitet
wird, muss der gesamte Vorplatz aus Si-
cherheitsgründen gesperrt werden. Während
dieser Zeit sind keine Ausfahrten möglich.
Wir werden  das genaue Datum aber früh-
zeitig im Club anschlagen und auf der Ho-
mepage informieren.

Im Bootshaus wird’s eng!
Da der Platz im Bootshaus immer knap-

per wird, mussten wir einige Anpassungen
vornehmen.  Die Festbank-Garnituren in
der Bootshalle waren uns immer ein Dorn
im Auge. Die Gefahr, dass einmal eine
Reihe Tische oder Bänke umkippt und da-
durch unseren Bootspark beschädigt,
konnte nicht ausgeschlossen werden. Wei-
ter war es für unsere Wirtin immer eine
mühsame Sache, die Garnituren hinter
den Booten aus der Halle zu tragen. Um
diesen Umstand zu verbessern, wurde im

Aussenbereich ein neuer, gedeckter Unter-
stand erstellt, wo die Tische und Bänke ver-
sorgt werden. Das Grillzubehör ist nun in ei-
ner neuen Gartenbox in der Nähe der Feuer-
stelle versorgt und nicht mehr im alten wak-
keligen Schrank.

Schrank mit Schlüssel-Code
In der Bootshalle wurde der Schrank für die

Wanderruder gegen den Kraftraum hin ver-
schoben. In diesem Schrank ist künftig das
Material für den Breitensport und die Wander-
ruderer versorgt. Lampen, Schöpfkellen,
Schwämme usw. sind dort sicher aufbewahrt.
Da der Schrank verschlossen ist, wurde
rechts davon ein kleiner Kasten moniert, in
dem der Schlüssel versorgt ist, dieser kann
mit einem Code herausgelöst werden. Die
Codes hat der Chef Breitensport den Verant-
wortlichen im Breitensport mitgeteilt.

Ein weiteres neues Gestell, wurde auf der
Seite zum RC Reuss erstellt, um die Surfski-
ffs für den Kursbetrieb besser zu versorgen
und um Platz zu schaffen für die neuen Boo-
te des Breitensports und der Basisstufe.

Von der Aussenbeleuchtung
Zurzeit arbeiten wir daran, die Aussenbe-

leuchtung von Vorplatz und Steg zu verbes-
sern. So soll der Lichtmast saniert werden
und am Bootshaus neue Strahler angebracht
werden, um während den dunkleren Jahres-
zeiten den Vorplatz besser ausleuchten zu
können.

...bis zur Wasserpumpe
Weiter ist auch die Montage einer Was-

serpumpe  am Steg geplant. Diese soll
eine optimalere Reinigung des Steges er-
möglichen. So soll es für jedermann/frau
möglich sein, Verunreinigungen am Boots-
steg selber abzuspülen, da das dazu nötige
Material gleich am Steg bereit steht.
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Neuheiten im Bootspark
Auch im Bootspark ist einiges in Bewe-

gung. Wir konnten einen guten Doppelzwei-
er dem Leitungssport übergeben. Das in
Neuseeland gefertigte Boot wurde  im letz-
ten Jahr gebaut und von zwei neuseeländi-
schen Spitzenathletinnen in Europa geru-
dert. Der See-Club konnte das sehr gut er-
haltene Boot zu einem sehr guten Preis
übernehmen. Da das das Boot von Zwillin-
gen gerudert wurde, hat es auch den ent-
sprechenden Namen erhalten: «tWINs». In
den nächsten Tagen erhält das Boot noch
den dazu passenden Schriftzug.

Der Masters-Achter Xenon, der im letzten
November einen Totalschaden erlitt, wurde
durch einen neuen Achter ersetzt. In die
neue Schale flossen gleichzeitig von den Ma-
sters  gewünschte Verbesserungen ein, so
dass der neue «Xenon Xe» (Xe ist die che-
mische Abkürzung für Xenon, wir wählten
diesen Namen statt Xenon II) noch besser
zu rudern ist als sein Vorgänger. Auch wur-
den die Farben blau und weiss den Seeclub-
Farben angepasst und das Cockpit weiss
statt rot lackiert. Dank dieser Massnahme
wirkt das Boot nun leichter.

Da der Leitungsstufe ein neuer Doppel-
zweier zur Verfügung gestellt werden konn-
te, konnten wir dem Breitensport den Dop-
pelzweier «Victory» zuteilen. Das Boot
steht allen versierten Breitensportlern zur
Verfügung und ist für das Ruderergewicht
bis 75 kg bestimmt.

Das Rotseeteam
als grosszügiger Sponsor

Am Club-Brunch wurden dem Breiten-
sport und der Basisstufe je zwei Doppel-
zweier und zwei Skiffs übergeben. Je ein
Doppelzweier «Vamonos» und ein Skiff
«Allons-y» sind für die Gewichtsklassen
bis 65 kg und bis 80 kg zugelassen. Der
Doppelzweier «Andiamo» und der Skiff«

Let’s go» sind für Ruderergewichte von max.
65 kg bestimmt. Die schnittigen Boote sind
allesamt mit Flügelauslegern und Rennschu-
hen ausgestattet.

Auch diese Boote stehen versierten Brei-
tensportlern zur Verfügung. Bitte beachten
Sie aber, dass die Boote zu den Trainingszei-
ten der Basisstufe für die Jungendlichen re-
serviert sind. (Ausnahme: Wenn die Boote
15 Minuten vor Trainingsbeginn der Basis-
stufe noch in den Gestellen liegen, dürfen
Sie vom Breitensport benutzt werden.)

Reservationsplan auf
unserer Homepage

Beachten Sie auch, dass es sein kann, dass
die Boote an einzelnen Tagen nicht verfügbar
sind, da sie bei Regatten der Basisstufe zum
Einsatz kommen können. Diese Abwesenhei-
ten finden sie aber im Reservationsplan im
Internet auf unserer Homepage.

Abschliessend wird im Juli noch ein neuer
Zweier geliefert, welcher als Skull- wie auch
als Riemenboot gerudert werden kann. Die-
ses Boot von Filippi wird der Leistungsstufe
zur Verfügung stehen und den «Piranha» ab-
lösen, welcher nach der Revision dem Brei-
tensport zugeteilt wird.

Unerfreuliches Thema:
Bootsschäden!

Ein wenig erfreuliches Thema sind die
Bootsschäden, welche in diesem Jahr mar-
kant zugenommen haben. Immer wieder
kommt mir zu Ohren, wie die Boote von eini-
gen Mitgliedern unsachgemäss behandelt
werden.  Alle schauen zu, aber niemand han-
delt und weist die fehlbaren Mitglieder auf ihr
Fehlverhalten hin. Was daraus resultiert, sind
Bootsschäden, für welche niemand zur Re-
chenschaft gezogen werden kann und die
Kosten dann der Klubkasse belastet werden.
Es ist uns durchaus bewusst, dass, wo ge-
hobelt wird auch Späne fallen, und wenn
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die Boote benutzt werden, gewisse Teile
ermüden und im Laufe der Zeit ersetzt
werden müssen.

Wie man aber – wie beim «Ladykiller» –
ein Loch von 4 cm Durchmesser in die
Schale auf Höhe der Wasserlinie schafft,
das Boot dann versorgt, ohne den massi-
ven Schaden zu bemerken bzw. zu melden,
ist mir ein Rätsel! Oder beim Skiff «Eg-
ger», wo die Kraftstrebe am Ausleger
(Steuerbord), gebrochen wieder an seinen
Platz in der Halle gelegt wurde, ohne zu
den Schaden zu melden. Hier kann nie-
mand sagen, diesen Schaden nicht be-
merkt zu haben. Die Spuren am defekten
Ausleger weisen klar auf das Touchieren
mit einer Boje oder dem Steg hin. Der glei-
che Fall im letzten Winter beim Doppel-
zweier «Xundi».

Soll der Mitgliederbeitrag
wegen ungeklärten Boots-
schäden erhöht werden?

Wenn sich die Verursacher von Bootschä-
den nicht bei der Clubleitung melden oder
diese nicht klar eruiert werden können,
werden die Kosten in Zukunft klar auf die
ehrlichen Mitglieder abgewälzt werden
müssen, welche dann einen höheren Mit-
gliederbeitrag zu bezahlen haben.

Deshalb an dieser Stelle unser Aufruf an
alle: Tragt Sorge zu unserem Bootsmateri-
al, behandelt die Boote, als wären es eure
eigenen und meldet uns, wenn etwas nicht
in Ordnung ist.

Im Moment arbeiten wir daran, das ge-
samte Bootsinventar auf unsere Homepage
zu portieren. Wir erhoffen uns so eine bes-
sere Übersicht. Jedes Mitglied sollte von zu
Hause aus die Änderung von Liegeplätzen
oder Zuteilung von Breiten- oder Leistungs-
port abrufen können oder sehen, dass das
gewünschte Boot zurzeit in der Werkstatt
in Reparatur und somit für die Ausfahrt

nicht zur Verfügung steht. Beachten sie
auch, dass bereits heute, allfällige Bootsre-
servationen für Anlässe oder Kurse, im In-
ternet auf unserer Homepage ersichtlich
sind. Die Liste, welche Boote im Moment
für den Breitensport zur Verfügung stehen
finden sie auch ausgehängt neben dem
Logbuch, wo auch aufgeführt ist, auf wel-
chem Liegeplatz  das gewünschte Boot zu
finden und für welche Gewichtsklasse das
Boot zugelassen ist. Im weiteren werden
nach und nach alle Boote nach Gewichts-
klasse markiert, damit sie immer das für
ihr Ruderergewicht passende Boot finden.

Neuer Doppeldreier
auf dem Wunschzettel

Im Augenblick laufen Abklärungen für die
Bootsbeschaffungen für das Jahr 2008. Da
wir in den letzten Jahren, den Park massiv
aufgerüstet haben, ist neben der Beschaf-
fung eines neuen Rennachters noch ein
neuer Doppeldreier geplant. Das Hauptau-
genmerk möchte ich im nächsten Jahr auf
die Aufwertung des bestehenden Bootspark
legen und hier in neue Rollschienen, Schu-
he, Dollen und Ruder investieren.

Somit wünsche ich allen Ruderinnen und
Ruderern weiterhin eine tolle Saison und
stets eine Hand breit Wasser unter dem
Kiel.

Marco Balzarini
Leiter Logistik (Materialverwaltung)
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Mitgliederversammlung 2007:
Alois Egger wird neuer
Präsident des Götticlubs

In der Regel finden die Teilnehmer der
Götticlub-Mitgliederversammlung locker am
grossen runden Tisch in der Hermann-Heller-
Stube Platz. Dass sich dieses Jahr wesent-
lich mehr Mitglieder einfanden, hatte sicher
mit der traktandierten „Wachtablösung“ an
der Spitze des Götticlubs zu tun.

Die statutarischen Geschäfte – Jahresbe-
richt, Rechnung usw. – wurden von René
zügig abgehandelt und von den Mitgliedern
einstimmig gutgeheissen. Etwas länger
verweilte die Versammlung beim Traktan-
dum Wahlen: René konnte als neuen Präsi-
denten des Götticlub Alois Egger vorstel-
len. Dass Alois sich für dieses Amt zur Ver-
fügung stellt, ist ein Glücksfall, hat er sich
doch schon in der Vergangenheit als gros-
ser Gönner und Förderer für den See-Club
eingesetzt.

Dem Dank an den scheidenden Präsi-
denten René Fischer gab See-Club-Präsi-
dent Beat Mundhaas Ausdruck. Er betonte
die Wichtigkeit des Götticlubs, der dem
See-Club nicht nur einen jährlichen festen
Beitrag an den Trainingsbetrieb leistet,
sondern auch eine Anlaufstelle sein kann,
wenn kurzfristige Finanzierungen notwen-
dig sind. So übernahm es der Götticlub,
den Rennskiff von Michael Schmid aus
dem Leasingvertrag herauszulösen.

Zu verdanken war auch der grosse Einsatz
von Esther Bachmann. Sie, die sich seit An-
beginn für den Götticlub eingesetzt und we-
sentliches an den Aufbau und die Entwicklung
beigetragen hatte, verspürte nun den
Wunsch, ihren Platz einem neuen – noch
nicht gewählten – Ausschussmitglied zu über-
lassen.

Nach all den Worten des Dankes, des
Abschiedes und der Begrüssung waren die
Augen feucht und dafür die Kehlen tro-
cken. Deshalb kam der vom Götticlub of-
ferierte Apéro gerade recht. Angestossen
wurde auf eine erfolgreiche Zukunft mit
dem neuen Schlagmann Alois Egger. Ein
feiner Imbiss aus der Küche von Monika
Schweizer und angeregte Gespräche bil-
deten den Abschluss des gut besuchten
Abends.

Hansruedi Martin

Neuigkeiten aus dem Götticlub

Kontaktadressen
Götticlub:

Alois Egger
c/o Altras Management AG
Dreil indenstrasse 71
CH-6006 Luzern
Te le fon 041 410 64 65
a.egger@altras-management.ch

Hansruedi Mart in
c/o inside martin
Seetalstrasse 13
CH-6021 Emmenbrücke
Te le fon 041 260 66 33
hmartin@insidemart in.ch
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UBS
Piacentini

ab

Marcel Kreienbühl 
Telefon 041-208 14 22 
marcel.kreienbuehl@ubs.com 

UBS AG 
Bahnhofplatz 2 
6002 Luzern 

«Wie Sie Hypotheken
vorteilhaft kombinieren.
Ich berate Sie gerne.»
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Hägeli
Wirth

www.wirthsportluzern.ch
www.noene.ch

Winkelriedstrasse 25
6003 Luzern
Telefon 041 210 38 53
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Unsere Reise begann am Mon-
tag, 9. April 2007 am Bahnhof in Lu-
zern. Wir konnten schon mit ausge-
zeichnetem Wetter in den ersten
Lagertag starten.

Mit dem Zug ging es auf nach Biel
von dort aus weiter mit der Seilbahn
bis nach Magglingen. Als wir unser
Lagerhaus erreicht hatten machten
sich alle auf in die Zimmer. Das Mit-
tagessen war super. Später wurden
dann die Küchenämtli-Teams für die
kommende Woche bekannt gege-
ben. Da die Nacht ziemlich unruhig
war bekamen wir am nächsten Mor-
gen einiges zu hören und uns wurde
das Rudern mit den Rennbooten ver-
boten. Vor und nach dem Mittages-
sen wurde mit grosser Begeisterung
gerudert. Das Abendprogramm war
jedem selber überlassen, alle spiel-
ten Fussball auf dem Kunstrasen auf
dem wir dann anschliessend auch
schlafen wollten was uns aber nicht
erlaubt wurde. Diese Nacht verlief
muxmäuschenstill.

Am Mittwoch war wandern ange-
sagt. Nach dem täglichen Frühsport
haben wir reichlich gefrühstückt und
sind dann nach Biel aufgebrochen.
Mit dem Schiff sind wir bis zur Peters-
insel gefahren und von dort aus bis
nach Erlach gelaufen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein war das Picknik-
ken auf der Wiese ein Riesenspass.

Nach einer ca. stündigen Stadt-
besichtigung ging es weiter bis
nach Le Lendement wo wir dann

den Zug bis nach Twann und weiter
dass Schiff bis nach Biel nahmen.
Unsere Wanderung endete mit ei-
nem anderthalbstündigen freien
Aufenthalt in der Stadt Biel.

Am Donnerstag ruderten wir am
Morgen wieder auf dem Bielersee.
Am Nachmittag veranstalteten wir
ein Spielturnier mit vielen lustigen
und zum Teil schwierigen und an-
strengenden Spielen.

Am Freitag war wieder Rudern
angesagt und als wir am Nachmit-
tag alle Boote verräumt hatten und
sich alle auf den Weg in die Garde-
roben machen wollten gab es eine
Wasserschlacht bei der niemand
verschont wurde. Alle landeten im
noch kalten Wasser des Bielersees.
Am Abend haben wir alle zusam-
men grilliert und das Abendpro-
gramm bestand darin ein Liebesge-
dicht in der Gruppe zu schreiben,
die Aufführungen waren alle ganz
toll und sehr lustig.

Am Samstag mussten wir erst
um 8 Uhr aufstehen. Nach dem
Frühstück war Putzen im ganzen
Haus angesagt. Nachdem wir das
ganze Haus sauber gemacht und
aufgeräumt hatten, hiess es ab
nach Hause. Alle waren traurig,
dass das Lager schon vorbei war,
denn es war eine wunderschöne
und unvergessliche Woche die wir
miteinander verbracht haben.

Tamara Schmidli

Sportlager Magglingen der Basisstufe
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Es war an einem Montagmorgen.
Voller Trainingslust und guter Lau-
ne trafen sich ca. 25 Athleten des
See-Club Luzern am Bahnhof.

Von der Buchstabensuppe...
Mit dem Zug ging es dann bis

nach Oberwald. Dort warteten be-
reits die wenigen auf uns, welche
schon einen Tag früher ins Goms
reisten. Als wir unsere Zimmer be-
zogen haben und unsere Mägen mit
„Buechstabesuppe“ gestärkt hat-
ten, hat unser „Luk“ auch schon sei-
ne erste Strafe eingefangen, die er
mit abwaschen „bezahlen“ musste.

...bis zur Poker-Runde
Nun wagten wir unsere ersten

Schritte auf den Skiern. Nach zwei
verschneiten Tagen wurde das Wet-
ter „es Träumli“ und setzte sich bis
Ende Lager durch. Neben dem Trai-
ning wurde auch fleissig das Pokern
geübt und beigebracht. Am Mitt-
woch konnten wir auswählen, ob
wir am Abend Schlitteln oder eine
Schneeschuh-Tour machen wollten.

Schon am Donnerstag stand der
grosse Marathon (Oberwald–Nie-
derwald retour) auf dem Programm,
der souverän gemeistert wurde. Am

Langlauflager Oberwald

Die Hauptdarsteller des „Wintermärchens von Oberwal d“ präsentieren sich dem Fotografen.
Fotos: adi b.
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Abend waren alle ziemlich auf-
gekratzt und einige Unbekannte
hatten ein bisschen zu lange gere-
det und durften mitten in der Nacht
mit Marcel – unserem neuen Juni-
ortrainer – einige Runden auf der
Langlaufbahn rennen, um über-
schüssige Energie loszuwerden.

Vom richtigen „Määs“ und
anderen Küchengeschichten

Zum Leidwesen unserer Köchin
waren dieses Jahr die Männer, die
kaum noch vom Essen abgehalten
werden konnten, in Überzahl. Bis
sie das richtigen „Määs“ gefunden
hatte, war es dann bald schon
Ende Lager. Doch verhungern
musste niemand. Nach mehreren
Tagen höchst seriösem und äus-
serst anstrengendem Training
freuten wir uns alle auf die Lager-
Olympiade.

Adi goes for Music-Star
Am Abend organisierten die Ju-

niorinnen B einen bunten Abend,
dieser enthielt zwei Programme:
„Wetten dass...“ und „Music Star“.
Die Wetten waren sehr kreativ z.B.
mit einem Tampon, dass am Gürtel
befestig war, ein 5 dl Wasserfläsch-
chen anheben und zehn Streck-
sprünge absolvieren oder ein Bal-
lon mit Rasierschaum einge-
schmiert rasieren. Auch Musicstar
war sehr unterhaltsam, vor allem
mit Adi, der das Lied „I Will Always
Love You“ sang und uns dabei den
Atem raubte…).

Eins möchten wir noch sagen,
die härtesten „Sieche“ waren ein-

Happy birthday, liebe Tanja, happy birthday
to you!

deutig die zwei Jungs, die ganz all-
eine (ausgenommen Jürgen) am
Freitagnachmittag noch eine letzte
Ehrenrunde nach Münster drehten.

Am Schluss bleibt immer nur
das Kofferpacken

Leider sind wir auch schon wie-
der am Ende eines sehr aufregen-
den, spannenden und lustigen La-
gers angekommen und wir mus-
sten unsere Koffer packen. Am
Samstag ging es dann zurück nach
Luzern.

made by:
die härtesten „Sieche“
(Thamon D. und Andreas R.)
und ein anonymer Kobold@
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Ostertrainingslager in Magliaso TI

Noch an die eher etwas kühleren
Temperaturen in Luzern gewöhnt,
wurde man im Tessin mit strahlen-
dem Sonnenschein überrascht.

Kaum angekommen, ging es auch
sofort mit dem Abladen und dem
Zimmer beziehen voran. Am Nach-
mittag durfte man dann zum ersten
Mal etwas die neue Umgebung auf
dem Wasser beschnuppern.

Am Tag darauf, am Samstag, war
schon die erste Proberegatta ange-
sagt: 3 x 2000 Meter für die Älteren
und eine etwas kürzere Strecke für
die noch etwas Jüngeren. Allerdings
fehlte es zum Teil noch etwas an der
Technik. Nun wusste jeder, was er
bis Ende der Woche zu verbessern
hatte.

Am Ostersonntag stand ein Rät-
selspiel auf dem Programm. Es war
ähnlich wie eine Schnitzeljagd. Logi-
sches Denken und gutes Kombinie-
ren waren gefragt. Organisiert war
das ganze Spiel von einem bunt zu-
sammengestellten Team mit zwei
Vertretern aus allen Altersgruppen.

Das Wetter blieb im Verlauf der
nächsten Tage wunderschön. In der
Freizeit wurde Volley, Tischtennis ge-
spielt, geschlafen und noch vieles
mehr. Unter anderem wurden den
Junioren A, bis auf ein paar vernünfti-
ge Ausnahmen (!), die Haare auf
etwa 1,5 Zentimeter gestutzt. Man
munkelt aber, es wäre eher nötig
gewesen gewissen Leuten den Bart

abzurasieren, als den Junioren die
Frisuren zu vereinheitlichen…

Am Mittwoch ging es, wie jedes
Jahr, nach Luino an den Markt. Die
Mehrheit nahm es gemütlich und
fuhr mit dem Bus nach Luino. Nur
wenige nahmen die Strecke mit dem
Velo in Angriff.

Auch gegen Ende der Woche wur-
de jeden Tag hart trainiert und gute
Fortschritte wurden erzielt. Am Frei-
tag stand die zweite Regatta an.
Viele hatten grosse Fortschritte ge-
macht und so stieg auch das Niveau
im Vergleich zur ersten Proberegat-
ta. Gegen Nachmittag wurde dann
noch der Geburtstag von Flavia mit
Kaffee und Kuchen gefeiert. An-
schliessend wurden die Boote wie-
der aufgeladen und die Zimmer auf-
geräumt. Der Steg musste natürlich
auch wieder abgebaut werden, was
mit Hilfe eines kleinen Traktors ge-
schah – sehr zur Freude gewisser A-
Junioren. Dies führte, wie fast schon
zu erwarten war, zu einigen extra
Fahrten…

Am Abend ging es schliesslich zum
traditionellen Cup-Essen und somit
wäre das Trainingslager wieder
einmal abgeschlossen, bis auf die
Rückreise am nächsten Morgen und
natürlich wieder das Abladen im
See-Club. Aber anschliessend konn-
ten alle nach Hause gehen und wie-
dereinmal richtig ausschlafen.

Lucas Maire
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Mit drei Achtern und drei Doppelvierern
war der See-Club Luzern am Sonntag, 25.
März sehr zahlreich am Langstreckenrennen
Zürich-Thalwil vertreten. Nach dem zurück-
gekommenen Winter hofften alle auf etwas
wärmeres Wetter für das Wochenende. So
richtig wollte der Frühling aber nicht zurück-
kommen und die zügige Bise trug ihr nöti-
ges dazu bei.

So sah es dann am Start auch fast so aus,
dass auf Grund des Windes – erste Schaum-
kronen zeigten sich auf dem Zürichsee – das
gleiche passieren könnte wie am Achterren-
nen Luzern-Stansstad im Oktober 2006. Das
wäre aber schade gewesen, denn mit 55 ge-
meldeten Booten (29 Achter und 26 Vierer)
war es ein grandioses Meldeergebnis.

Rechtzeitig zum Start nahm dann der
Wind ab und es sah alles recht zuversichtlich
aus. Sicherheitshalber hatten wir unsere
Boote aber noch mit Klebeband abgeklebt
und mit Schöpfgeräten ausgerüstet.

Ein Boot nach dem anderen begab sich auf
dem Zürichsee zur Startlinie auf Höhe der
Bootshäuser und pünktlich um 10.30 Uhr er-
tönte der Böllerschuss und schickte die Boo-
te auf die 6.5 km lange Strecke. Nach 21:23
min kam das schnellste Boot – der Männer-
achter vom SC Zürich - im Ziel an.

Von unseren Achtern waren die Junioren
das schnellste Boot (23:33) und belegten in
der Juniorenkategorie den 2. Rang von fünf
Achtern. Sehr gut in Szene setzen konnten
sich einmal mehr die Frauen. Sie gewannen
ihre Kategorie mit drei gestarteten Booten
in 24:28min. Die Masters-Crew kam nach
24:25 min als fünftes Boot von acht gestar-
teten Masters-Achtern ins Ziel.

Gute Ergebnisse erreichten auch die
Vierer-Mannschaften. Bei den Juniorinnen

Langstreckenrennen
Zürich–Thalwil

belegten die B-Juniorinnen den 2. und die
A-Juniorinnen den 6. Platz. Ebenfalls einen
hervorragenden 2. Platz erreichten die B-
Junioren bei den Junioren-Vierern.

Jürgen Träger

SRV-Trials: Erfolgreiche
See-Clübler

Der See-Club Luzern ist mit einer sehr
kleinen, aber hochkarätigen Delegation
an den SRV Kleinboot-Tests angetreten.
Eliane Waser im leichten sowie Michi
Schmid im offenen Einer vertraten die
Clubfarben – und dies sehr erfolgreich. Eli-
ane Waser qualifizierte sich in einem star-
ken Feld fürs Finale und wurde dort ausge-
zeichnete 4. und gleichzeitig 2.-beste U23
Leichtgewichtsruderin hinter Olivia Wyss.
Damit sicherte sie sich ein Platz im Natio-
nalkader und wird voraussichtlich mit Oli-
via Wyss vom SC Sursee, im Hinblick auf
die U23 WM, den leichten Doppelzweier
bilden.

Auch Michi Schmid erreichte den Final.
Alles andere wäre ja auch eine grosse
Überraschung gewesen. Im Final nutzte Mi-
chi Schmid die Gunst der Stunde, die Ab-
senz von André Vonarburg, und bewies
souverän, dass wenn André Vonarburg
fehlt, er der Schnellste ist. Sein Sieg war
nie in Gefahr und kaum die Ziellinie über-
quert, gab er denn auch gegenüber seiner
Trainerin Kirsten Stich zu Protokoll: „Ech ha
dänkt, es werd härter.“

Mario Gyr startete noch nicht an den
Trails, obwohl er sein Training nach der
Genesung wieder aufgenommen hat. Der
Zeitpunkt für eine maximale Belastung
nach seiner langandauernden Viruserkran-
kung erschien noch zu früh.

Regula Schweizer
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Regatta Lauerz
(28./29. April):

Zwei Wochen nach dem Trainingslager
in Magliaso hiess es nun an der Saisoner-
öffnungsregatta in Lauerz, um die ersten
Medaillen  der Saison zu kämpfen. Mit ei-
nem grossen Team von 43 gemeldeten
Booten ging der SC Luzern an den Start.
Für viele war es das erste Rennen über die
1500 bzw. 2000m-Strecke. Dementspre-
chend gross war auch die Nervosität.

Da ging es bei den „Routiniers“ schon
um höhere Ziele, wie z.B. die Selektion
für die ersten internationalen Einsätze.
Hier konnte sich vor allem Michi Schmid

mit vier souveränen Siegen im Doppel-
zweier und Doppelvierer gut in Szene set-
zen. Eliane Waser knüpfte an die guten
Leistungen an den Swiss Indoors und den
Trails an und wird den SC Luzern ebenfalls
international an der Regatta in Essen ver-
treten dürfen. Mario Gyr musste leider
weiterhin krankheitsbedingt pausieren.

In den Junioren-Kategorien stand die
Regatta unter dem Zeichen einer ersten
Standortbestimmung. Hier wurden ver-
schiedene Kombinationen getestet und
auch die Achter gingen erstmals an den
Start. Es gibt noch einiges zu tun bis zu
den Schweizer Meisterschaften im Juli, um
in Medaillennähe zu kommen. Auch in den
Viererbesatzungen wird an den nächsten
Regatten noch weiter gestestet, um die
schnellsten Kombinationen für die SM her-
auszufinden.
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Die See-Club-Highlights vom Samstag:

2x JfC Daniela Ruch/Tanja Duss
Serie 2 1. Rang Zeit: 03:58:63

1x JB Thamon Duss
Serie 4 1. Rang Zeit: 05:41:44

2x JfB Martina Ruch/Julia Steiner
Serie 1 2. Rang Zeit: 05:52:74
2x JfB Kira Zemp/Gina De Rosa
Serie 2 2. Rang Zeit: 06:11:64

Die See-Club-Highlights vom Sonntag:

2x JfC Daniela Ruch/Tanja Duss
Serie 1 1. Rang Zeit: 04:02:26

1x JB Andreas Ricciardi
Serie 3 2. Rang Zeit: 06:12:09

2x JfB Lisa Jean-Mairet/Laura Bucher
Serie 4 2. Rang Zeit: 06:14:32

4x JfA Isabel Liniger/Aischa Gudde/
Serie 1 Martina Bugmann/Nicole Kupfer-

schmid
2. Rang Zeit: 07:48:42

4x JB Lukas Emmenegger/Raffael Balza-
Serie 2 rini/Andrew Hunt/Michael Muggli

2. Rang Zeit: 05:12:56

2x Elite M SRV 1
Serie 1 Michael Schmid/Adrian Naunheim

1. Rang Zeit: 06:29:97

8+ Frauen SC Luzern
Serie 1 Chantal Künzli/Fränzi Schmid/

Dominique Meister/Marianne
Künzi/Yvonne Töngi/Barbara
Schweizer/Isabelle Berchtold/
Daria Oswald/Sarina Locher (Stf.)
2. Rang Zeit: 06:53:45

1x JfC Tanja Duss
Serie 1 2. Rang Zeit: 04:23:41

2x U-23 M SRV 5
Serie 3 Michael Schmid/Adrian Naunheim

1. Rang Zeit: 06:37:44

Sehr erfolgreich waren die beiden Jüng-
sten, Tanja Duss und Daniela Ruch, die an
beiden Tagen den Doppelzweier gewinnen
konnten. Auch die Juniorinnen B zeigten mit
einigen Siegen, dass sie an der Meister-
schaft auch in diesem Jahr eine Rolle bei der
Medaillenvergabe spielen möchten.

Deutlich wurde aber auch, dass das Ni-
veau bei den Schweizer Juniorinnen und Ju-
nioren dem internationalen Niveau nicht ge-
wachsen ist, denn in den meisten Rennen
mit internationaler Beteiligung dominierten
die Gäste aus dem Ausland klar.

Jürgen Träger

2x Elite F SRV 2
Serie 1 Olivia Wyss/Eliane Waser

2. Rang Zeit: 07:14:38

Serie 3 SC Luzern 1
Yvonne Töngi/Dominique Meister
1. Rang Zeit: 07:33:20

4x Elite M SRV 1
Serie 1 Michael Schmid/Adrian Naunheim/

Jérémy Maillefer/Emanuel
Hoppenstedt
1. Rang Zeit: 05:56:27

2x JfA Isabel Liniger/Nicole Kupferschmid
Serie 2 2. Rang Zeit: 08:16:92

1x JfC Tanja Duss
Serie 1 1. Rang Zeit: 04:15:22

1x Lgw. M Pascal Zibung
Serie 2 2. Rang Zeit: 07:38:49
2x U-23 M SRV 5
Serie 2 Michael Schmid/Adrian Naunheim

1. Rang Zeit: 06:31:30

4x JfB Julia Steiner/Martina Ruch/
Serie 1 Flavia Zumbühl/Laura Bucher

1. Rang Zeit: 05:25:09
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Regatta Küssnacht
(12/13. Mai):

Die See-Club-Highlights vom Samstag:

1x Lgw. F Eliane Waser
Serie 1 1. Rang Zeit: 08:09:47

4x JfB Julia Steiner/Martina Ruch/Flavia
Serie 1 Zumbühl/Lisa Jean-Mairet

2. Rang Zeit: 05:22:56

2x JfA SC Luzern/RC Thalwil
Serie 1 Isabelle Berchtold/Ladina Meier
1. Rang Zeit: 07:42:49

8 +  Elite F Chantal Künzli/Fränzi Schmid/
Serie 1 Dominique Meister/Marianne

Künzi/Yvonne Töngi/Barbara
Schweizer/Regula Schweizer/
Daria Oswald/Sarina Locher (Stf.)
2. Rang Zeit: 07:06:39

2x Elite F Eliane Waser/Dominique Meister
Serie 1 1. Rang Zeit: 07:59:42

Serie 2 Fränzi Schmid/Yvonne Töngi
2. Rang Zeit: 08:25:02

2x Masters Hanspeter Ruch/Jürgen Träger
Serie 1 2. Rang Zeit: 03:42:24

1x JfC Tanja Duss
Serie 1 1. Rang Zeit: 04:29:63

8+  JA Matthias Ruch/David Näf/Lucas
Serie 1 Maire/David Müller/Lukas Steiner/

Andrew Hunt/Manuel Stadelmann/
Marcel Müller/Kevin Lustenberger
(Stm.)
2. Rang Zeit: 06:53:11

1x JB Cornel Schmid
Serie 4 1. Rang Zeit: 06:24:86

2x JfB Lisa Jean-Mairet/Gina De Rosa
Serie 1 2. Rang Zeit: 06:38:82
Serie 3 Flavia Zumbühl/Laura Bucher

2. Rang Zeit: 06:19:61

1x JfA Isabelle Berchtold
Serie 1 1. Rang Zeit: 09:11:09

Auch die Regatta Küssnacht gehört schon
wieder der Geschichte an und wir stehen
mitten in der Saison. Mit 13 Siegen, und
das trotz Abwesenheit der Kader-Ruderer,
konnten sich die Leistungen des See-Club
Luzern sehen lassen, auch wenn das Melde-
ergebnis der Regatta relativ schwach war.

Vier Siege konnte Tanja Duss errudern und
war damit die erfolgreichste Athletin des
See-Club. Immer besser in Fahrt kommt der
Doppelzweier mit Isabelle Berchtold, die sich
auf die „Coupe-de-la-Jeunesse“-Selektion in
Sarnen vorbereiten möchten und mit ihrem
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Die See-Club-Highlights vom Sonntag:

2x Elite F Yvonne Töngi/Dominique Meister
Serie 1 1. Rang Zeit: 08:01:97

Marianne Künzi/Chantal Künzli
2. Rang Zeit: 08:10:62

4x JfB Julia Steiner/Martina Ruch/Laura
Serie 1 Bucher/Lisa Jean-Mairet

2. Rang Zeit: 05:33:32

2x JfA SC Luzern/RC Thalwil
Serie 1 Isabelle Berchtold/Ladina Meier

2. Rang Zeit: 07:41:27

8 +  Elite F Chantal Künzli/Fränzi Schmid/
Serie 1 Dominique Meister/Marianne

Künzi/Yvonne Töngi/Barbara
Schweizer/Isabel Liniger/Daria
1. Rang Zeit: 07:07:15

2x JfC Tanja Duss/Daniela Ruch
Serie 1 1. Rang Zeit: 03:55:23

1x JfB Kira Zemp
Serie 3 1. Rang Zeit: 06:25:00

1x JfC Tanja Duss
Serie 1 1. Rang Zeit: 04:05:93

2x JfB Julia Steiner/Martina Ruch
Serie 1 1. Rang Zeit: 05:50:15

Serie 2 Flavia Zumbühl/Lisa Jean-Mairet
2. Rang Zeit: 06:03:06

Sieg am Samstag ein Zeichen setzten.
Auch im Juniorinnen-Skiff konnte Isabelle
den Sieg nach Luzern holen.

Ein überzeugendes Rennen auf der zwei-
ten Streckenhälfte zeigten die Juniorinnen
B im Doppelzweier mit Julia Steiner und
Martina Ruch, die sich von Rang 6 auf
Rang 1 vorarbeiteten und erstmals ihr Po-
tenzial ausschöpften.

Jürgen Träger

Erfolgreiches Abschneiden der See-Clübler
bei fairen Voraussetzungen an der Chamer
Junioren-Regatta. 13 Serien-Siege für den
Leistungssport, der Masters-Achter siegte in
einem der spannendsten Rennen und auch
die Basisstufe holte ihre ersten Medaillen und
rundete damit ein erfreuliches Regattawo-
chenende ab.

Überzeugende Leistungen zeigten erneut
die C-Juniorinnen Tanja Duss und Daniela
Ruch, die jeweils im Skiff und gemeinsam im
Doppelzweier siegten. Bei den B-Juniorinnen
standen vor allem Julia Steiner und Martina
Ruch im Rampenlicht mit tollen Rennen im
Einer, im Doppelzweier und mit ihren Kolle-

Regatta Cham
(19./20. Mai)
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ginnen Flavia Zumbühl und Kira Zemp im
Doppelvierer. Der Doppelvierer der B-Junio-
ren durfte ebenfalls zweimal an den Sieger-
steg. Der B-Junior Lukas Steiner am Sams-
tag im Skiff und Yvonne Töngi mit Partnerin
Dominique Meister im Elite Doppelzweier der
Frauen  entschieden ihre Rennen siegreich.

Sehr zur Freude der anwesenden SCL-Fans
entwickelte sich das Rennen der Masters-Ach-
ter zu einem der spannendsten Rennen des
Samstagnachmittags. Unsere „Jungs“ bissen
sich durch und siegten schlussendlich hauch-
dünn (mit 16/100 Vorsprung) vor den Crews
aus Baden, Lausanne und dem RVL-Achter
aus Luzern.

Erstmals stand diese Saison auch unsere
Basisstufe im Renneinsatz. Bei den Junioren C
starteten je eine „Männer“- und eine „Da-
men“-Crew im Doppelvierer mit Rennbooten
und C-Gig-Booten. Mit Ehrenplätzen durch die

Jungs und als einziges Boot bei den Mädchen
wurden erfreuliche Leistungen erbracht.
Erstmals standen auch Juniorinnen-B im
Renneinsatz und zeigten beherzte Rennen
im Doppelzweier und Doppelvierer. Am
Sonntag reichte es sogar in einer Serie zur
Fahrt an den Siegersteg.

Fazit aus Sicht des Präsidenten: Erfreuliche
Leistungen in den Kleinbooten und im Mas-
ters-Achter, noch harte Arbeit bei den Junio-
ren-Achter-Projekten und Lichtblicke aus den
Reihen der Basisstufe.

Beat Mundhaas

Die See-Club-Highlights vom Samstag:

4x Lgw. F Davide Blaser, Armin Sehovic/
Serie 2 Kevin Ulrich/Martin Müller

2. Rang Zeit: 03:37:58

2x JfB Julia Steiner/Martina Ruch
Serie 2 2. Rang Zeit: 05:42:42
Serie 3 Flavia Zumbühl/Kira Zemp

2. Rang Zeit: 05:58:91

4- JA Mathias Ruch/David Näf/Lukas
Serie 1 Steiner/Marcel Müller
2. Rang Zeit: 06:41:61

4x JfB Julia Steiner/Martina Ruch/Flavia
Serie 1 Zumbühl / Kira Zemp

2. Rang Zeit: 05:33:48

1x JB Andreas Ricciardi
Serie 3 1. Rang Zeit: 06:23:15

1x JfC Tanja Duss
Serie 1 1. Rang Zeit: 04:14:07
Serie 2 Daniela Ruch

1. Rang Zeit: 04:12:91

2x Elite F Yvonne Töngi/Dominique Meister
Serie 1 1. Rang Zeit: 07:53:73

C-Gig Kevin Ulrich/Florian Diller/
4x m. Stm. Thomas Muggli/Martin Müller
Serie 1 2. Rang Zeit: 04:22:62

1x JA Lukas Steiner
1. Rang Zeit: 07:51:38

8 +  Masters SC Luzern
Serie 1 Andreas Niederberger/Bruno Galli/

Marco Balzarini/Marcel Kreienbühl/
Ivo Mundhaas/Rolf Stalder/
Patrick Wyss/Hanspeter Rusch/
David Koller (Stm.)
1. Rang Zeit: 03:12:20

2x JfC Tanja Duss/Daniela Ruch
1. Rang Zeit: 04:03:39
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Die See-Club-Highlights vom Sonntag:

2x JfB Julia Steiner/Martina Ruch
Serie 1 2. Rang Zeit: 05:49:74
Serie 3 Lea Wildisen/Salome Parlevliet

1. Rang Zeit: 06:19:14
Serie 4 Gina De Rosa/Flavia Zumbühl

1. Rang Zeit: 05:59:30

4- JA Mathias Ruch/David Näf/Lukas
Serie 1 Steiner/Marcel Müller

2. Rang Zeit: 06:50:57

4x JfB Julia Steiner/Martina Ruch/Gina
Serie 2 De Rosa/Flavia Zumbühl

1. Rang Zeit: 05:24:35
Lea Wildisen/Chantal Staubli/
Tamara Schmidli/Salome Parlevliet
2. Rang Zeit: 05:50:27

1x JfC Tanja Duss
Serie 1 1. Rang Zeit: 04:04:97

Daniela Ruch
2. Rang Zeit: 04:13:78

2x Elite F Dominique Meister/Fränzi Schmid
Serie 1 1. Rang Zeit: 07:41:90

C-Gig Kevin Ulrich/Florian Diller/Thomas
4x m. Stm. Muggli/Martin Müller
Serie 1 2. Rang Zeit: 04:05:43

1x JfB Julia Steiner
Serie 2 1. Rang Zeit: 06:13:13

1x JA Lukas Steiner
Serie 1 2. Rang Zeit: 07:27:73

2x JfC Tanja Duss/Daniela Ruch
Serie 1 1. Rang Zeit: 03:51:28

4- JB Cornel Schmid/Andreas Ricciardi/
Serie 1 Michael Muggli/Kevin Lusten-

berger
1. Rang Zeit: 05:14:18

4x JfA Isabelle Berchtold/Isabel Liniger/
Serie 1 Martina Bugmann/Nicole Kupfer-

schmid
2. Rang Zeit: 07:50:79

4- JB Cornel Schmid/Andreas Ricciardi/
Serie 1 Michael Muggli/Andrew Hunt

1. Rang 5Zeit: 05:34:58
Emanuel Matile/Lukas Emmen-
egger/Raffael Balzarini/Kevin
Lustenberger
2. Rang Zeit: 05:37:05

8+  JA SC Luzern
Matthias Ruch/David Näf/Lucas
Maire/David Müller/Lukas Steiner/
Kevin Lustenberger/Manuel Stadel-
mann/Marcel Müller/Simon Schmid
(Stm.)
2. Rang Zeit: 07:06:70

Die See-Club-Highlights  vom Samstag:

8 + Elite F Chantal Künzli/Eliane Waser/
Serie 1 Marianne Künzi/Fränzi Schmid/

Dominique Meister/Yvonne Töngi/
Barbara Schweizer/Daria Oswald/
Sarina Locher (Stf.)
2. Rang Zeit: 06:57:34

1x JB Thamon Duss
Serie 4 1. Rang Zeit: 05:59:89

2x JfB Flavia Zumbühl/Laura Bucher
Serie 3 2. Rang Zeit: 06:02:67

4- JB Raffael balzarini/Kevin Lusten-
Serie 1 berger/Michael Muggli/Lukas

Emmenegger
2. Rang Zeit: 05:28:13

1x JfC Daniela Ruch
1. Serie 2. Rang Zeit: 04:20:38

4x Elite F Eliane Waser/Dominique Meister/
Serie 1 Fränzi Schmid/Yvonne Töngi

2. Rang Zeit: 06:50:68

Regatta Sarnen
(2./3. Juni)

Auf dem Sarnersee fand mit 900 gemel-
deten Booten die grösste Schweizer Regat-
ta statt inklusive 25 Mannschaften aus 8
Gymnasien, die um die Titel bei den Mittel-
schulmeisterschaften kämpften.

Zum Höhepunkt des Wettkampftages
wurde am Samstag der Frauen Doppelvie-
rer. Nur hauchdünn – mit 25 Hundertstel –
konnte sich die Renngemeinschaft Zug/Mor-
ges mit Catherine Cruchon, Deborah Birrer,
Johanna Gerum, Eveline Kaufmann in einem
packenden Endspurt vor den See-Clüblerin-
nen Fränzi Schmid, Yvonne Töngi, Domini-
que Meister und Eliane Waser durchsetzen.
Am Sonntag wurde die See-Club-Crew dann
mit 3 Sekunden bezwungen.

Vom Start weg klar war die Sache im
Männer Doppelvierer, wo das Kaderboot mit
Adrian Naunheim, Michi Schmid, Emanuel
Hoppenstedt und Alesandro Inderbitzin das
Rennen hoch überlegen gewinnen konnten.

Regula Schweizer
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Inserat Seite 35
1/2 Seite
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Mittelschulmeisterschaften

C-Gig Doppelvierer Damen

Final Kantonsschule Reussbühl
Martina Bugmann/Franziska Lima-
cher/Ramona Boog/Martina Büel
1. Rang Zeit: 04:05:90

Doppelvierer Damen

Final Kantonsschule Alpenquai Luzern
Kira Zemp/ Flavia Zumbühl/Lisa
Jean-Mairet/Lea Wildisen
2.Rang Zeit: 03:48:82

Doppelvierer Herren
Final Kantonsschule Alpenquai Luzern 1

Simon Grob/Emanuel Flury/Cyrill
Schurter/Manuel Salzmann
1. Rang Zeit: 03:24:71

Kantonsschule Alpenquai Luzern 1
Maurus Zeier/Iwan Zwissig/Louis
Stadler/Andreas Ricciardi
2. Rang Zeit: 03:29:91

Die See-Club-Highlights vom Sonntag:

2x Elite F Eliane Waser/Dominique Meister
Serie 1 1. Rang Zeit: 07:36:43

1x JB Cornel Schmid
Serie 2 1. Rang Zeit: 05:54:63

4x Elite M Rgm. SCL/SC Wädenswil/RC
Serie 1 Kreuzlingen/CC Lugano

Michael Schmid/Adrian Naunheim/
Emanuel Hoppenstedt/Alessandro
Inderbitzin
1. Rang Zeit: 06:01:72

2x JfA Nicole Kupferschmid/Isabel Liniger
Serie 2 1. Rang Zeit: 08:19:80

2x JB Kevin Lustenberger/Thamon Duss
Serie 2 2. Rang Zeit: 05:53:81

1x JfC Daniela Ruch
Serie 1 2. Rang Zeit: 04:39:56

4x Elite F Eliane Waser/Dominique Meister/
Serie 1 Fränzi Schmid/Yvonne Töngi

2. Rang Zeit: 07:22:20

Immer eine BootslŠnge voraus Ð 
mit GWP, dem professionellen und unabhŠngigen Versicherungsberater fŸr Ihr Unternehmen W
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Standortbestimmung
im Breitensport

Rennbootkurs (schmal)
Voraussetzung: Gute Rudertechnik im C-Boot

Rudertechnik-Kurse 2007

Kurs 2
Samstagmorgen

(max. 8 Kursteilnehmer/innen)

Kursdaten:
28. Juli / 4. August / 11. und 18. August

(06.00 bis 08.00 Uhr)

Boote: 1 Doppelvierer + 2 Doppelzweier
Leitung: Beni Jost

Anmeldung bei: herbert.caviezel@seeclub-luzern.ch
oder 079 215 63 49

Wichtig: Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt!
Für weitere Infos steht Hebi Caviezel gerne zur Ver fügung

Wir laden alle See-Clüblerinnen und See-Clübler
zu einem Gedanken- und Informationsaustausch ein

zum Thema

BREITENSPORT

Donnerstag, 30. August 2007
20.30 Uhr

in der „Hermann-Heller-Stube“
im Anschluss an den Stamm

Vorstand
See-Club Luzern
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Vogalonga Venezia – 27 maggio 2007

Die Newcomers schauen sich „die Sache“
zuerst auf der Karte an

Die „Kleinen mit den komischen Paddeln“ sorgten für  dauernde Unruhe beim Rudervolk.

Vedere Napoli e poì morire
oder
Vogare a Venezia e poì morire

Keine Sorge – alle Mitglieder der drei
Crews und das Betreuungsteam sind wohl-
behalten, verschiedenste Staus auf dem
Hin- und Rückweg umfahrend, am Nach-
mittag des Pfingstmontags (lebend) wieder
in Luzern eingetroffen. Endzeitgedanken
könnten und konnten aber doch auftau-
chen: Rudern vor einmaliger historischer
Kulisse, Boote wassern wie in urgeschicht-
licher Zeit, Applaus auf der
Ziel(un)geraden wie bei einem Olympia-
sieg, Klamauk im Ausgang in der Lagunen-
stadt. Insgesamt eine Fülle von unverges-
slichen Eindrücken – das Einlassen auf das
Abenteuer hat sich (mehr als) gelohnt.

Aller guten Dinge sind drei
oder
Milles feuilles, Miles und Take five
an der Vogalonga

Damit ist auch gleich und etwas früh in
der Berichterstattung die Reihenfolge des
Zieleinlaufs festgehalten. Erklärungen, Be-

gründungen und Entschuldigungen zu den
hinteren  Rängen kommen aus der Welt
der Märchen, des Guet-Nacht-Gschichtlis,
im Extremfall sogar aus der des Schreck-
mümpfelis. Und das waren die glorreichen
19, betreut von Barbi Jost und Heinz Hof-
mann:

Milles feuilles:  Sandra Blaser, Ursula Fur-
rer, Pia Huwiler, Josef Huber, Bruno Rhis; Sven
Aschwanden und Marco Vonmoos (RC Aar-
burg); Christian Doppler (RC Blau-Weiss Ba-
sel); Beni Jost (Stm.)
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Miles:  Fabienne Jost, Gregor Gyr, Jürg Haug-
stetter, Fredy Müller; Jonas Cattelan (RC
Reuss)

Take five:  Reanata Caviglia, Barbara Wyss,
Beat Birrer, Heinz Landolt, Bruno Roelli

Trittst im Morgenrot daher
oder
Ein Hotel Garni ohne Frühstück

Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben
– wer zu früh aufstehen muss, bekommt kein
Frühstück! Die Erkundung der Inhalte der
Lunchsäcke war auch „longa“ deren Inhalt
eher nicht zwingend nachahmenswert für
sportliches Tun. Zusammen mit den eigenen
Ressourcen aber gab es meines Wissens we-
der Hunger- noch Durst-„Äste“, zumal uns der
Wettergott bestens gesonnen schien. Am
Montagmorgen wurde dann so nach dem Mot-
to „Zwei für Eins“ allerdings recht kräftig(end)
zugegriffen.

Krieg der Ruderboote
gegen Kajak-Schwärme
oder
Karate in der Lagune

Bereits auf der Strecke zum Start im Cana-
le Rio Nuovo und im Canale Grande mussten
Überlebenstrategien gefunden und ausgeführt

Schon das Einwassern erforderte die ersten
zirkusreifen Akrobatikeinlagen – und nasse
Füsse waren unvermeidlich...

Apropos zirkusreif: Das begann doch schon
beim Abladen – oder war es beim Aufladen?



See-Club-Revue Nr. 2/2007

39

Breitensport

Die Nervosität oder Coolness bei allen ähn-
lich. Die Startlinie, gezeichnet mit Riesen-
wasserstrahlen eines Feuerwehrschiffes, war
wohl eindrücklich, eher aber Dekoration und
Dusch-Happening als zwingende Vorschrift.
Um 9 Uhr dann (endlich) der befreiende Böl-
ler-Startschuss. Einzelne Crewmitglieder kurz
vorher noch wasserlösend mit Nebengeräu-
schen. Doch darüber schweigt des Sängers
Höflichkeit (Nachfragen an Besatzung Take
five; für Systeme für die Befriedigung dersel-
ben menschlichen Bedürfnisse auf offenem
Meer an Besatzung Miles).

Viele Hunde sind des Hasen Tod
oder
Zu viele Autoren machen es dem
(von Beni verknurrten)
Chefberichterstatter schwer

Im Rahmen des Gesamtberichterstattungs-
projektes würden jetzt die Eindrücke der ein-
zelnen Bootsbesatzungen zu ihrem ureigen-
sten Regattaerlebnis folgen. Aber da die Auf-
gabenstellung offensichtlich sehr unpräzise
war, (fast) alle Schreibenden (fast) das Gleiche
schrieben, rang ich mich zu rigorosesten Kür-
zungen durch mit einer gewissen Schaden

werden. Als Generalprobe bestens geeignet
für die grossen Seeschlachten gegen jegliche
Art von Booten ab dem Start vor dem Mar-
kusplatz mit den eindrücklichen Monumenten
Dogenpalast und Basilika. So tummelten und
dümpelten 1500 Boote jeglicher Art und Bau-
weise mit über 5000 Leutchen Besatzung.
Seither kann ich mir nicht vorstellen, dass ich
noch ein anderes mit Menschenkraft betriebe-
nes Boot konstruieren könnte. Das feinste
Boot (für mich) war ein Einer mit zwei (schö-
nen) Steuerfrauen. Zur Vielfalt der Boote ge-
sellte sich ein babylonisches Stimmengewirr.

Die Konkurrenz aus der Welt der Paddler war
recht zahlreich, wie immer!

Dieser Gondoliere geht nur seiner Arbeit nach und i st definitiv kein Mitkonkurrent...
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freude, dass auch andere um den Sinn von
Worten ringen durften/mussten. Nun also in
Kürzestfassungen Eindrücke der drei Boote,
diesmal mit dem Boot beginnend, das wohl,
nachgewiesenermassen beim Steuermann,
am meisten Kräfte frei zu setzen hatte.

Steuern ohne Steuerruder
oder
Jörg macht‘s möglich

Die Besatzung des Bootes Miles fühlte sich
als die professionellste (in keinem anderen
Boot so viele Schweizermeisterinnen, -mei-
ster). Rede von Taktik, Maschinenraum, Sitz-
und Wechselpositionen,… Teamchef Jörg be-
half sich, anstelle des in Luzern zurückgeblie-
benen Steuers (es blähte die Abdeckblache
auf!), mit einem Paddel. Hervorragend unter
diesen Umständen grundsätzlich der über-
haupt erfolgte Zieleinlauf, Rang und Zeit. Ein
Superteam -  die Jugend und drei Lehrer.
(gekürzte Fassung des Berichtes von Fabi-
enne Jost)

Take five, aber, aber…
oder
Nur die Frauen dürfen (müssen)
steuern
(Titel von der Redaktion gesetzt)

Hier pro Redaktionsmitarbeiterin/-mitarbeiter
Zitate:

Beat: –aussergewöhnliches Verkehrs-
aufkommen auf den Kanälen

–Minikollisionen: eher Erheite-
rung als Ärger

Renata: –versenkt werden oder Kanuten
rammen

–Erlebnis einmalig, alle Umstän-
de und Strapazen wert

Bruno: –Unheimliches eher im Gotthard-
tunnel (Stau) als in den

  schmalen Kanälen

– hörte im Canale Canaregio Rufe
wie „Bravi Take five“ (!)

Barbara: – fröhliche Gesichter der konzen-
trierten Mannschaft

– Ruderblätter mussten aus sie
umschlingenden Algen befreit
werden (Frage nach der Pau-
sen-Routenwahl)

Heinz: – auch bei vierter Vogalonga:
venezianisches Ambiente
unvergleichlich

– Applaus lässt Blasen und
schmerzende Hintern vergessen

Tausend Mann und ein Befehl
oder
Beni der  Steuermann im Achter

Die Erfolge von Siegerbooten - kein an-
deres Boot eines mir bekannten Schweizer-
Clubs war schneller und ruderte schöner -
sollte man nicht kommentieren. Trotzdem:
ich habe seit langer Zeit in so kurzer Zeit
nie mehr so intensiv und unausweichlich
(auch als Beni fast einen Riesenholzpfosten
rammte, andere Boote als Verlust abbuch-
te) und demütig gehorchen müssen. Beni
merkte sogar über die relativ lange Distanz

Zu Fuss auf Entdeckungsfahrt im verwinkel-
ten „Innenleben“ von Venedig.
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Heck-Bug, wenn Jugend und Alter auf der Ge-
genseite es zu lustig hatten (Neid?). Erst nach
den Zuschauerkommentaren wurde mir klar,
warum unser Boot auch nach den vielen Kilo-
metern und nur einem Kürzesthalt noch eine
„bella figura“ machen musste.

Beni war nicht nur Achtersteuermann –
als Organisator und Reiseleiter hat er mit
Barbi eine Riesenarbeit geleistet. Danke
und Chapeau!

Tirez sur le pianiste (juge)
oder
Steinschlag-Attentat auf Gössi-Car

Die letzte Anekdote zur Heimfahrt: Kla-
vier spielte er dann doch noch im See-Club
beim Warten auf den Bootstransporter. Ob
Mafiosi von der Teilnahme von Richter Bruno
R. (Name der Red. bekannt) an der Vo-
galonga wussten? Dank Doppelscheiben (in-
nere gepanzert) entging Bruno unverletzt
dem Anschlag. Modernste Action-Kunst ist
nichts gegen die Vielfalt von Bildverände-
rungen beim Abblättern von kleinsten
Scheibenscherben bei voller Fahrt.

Vogare a Venezia e poì morire?
nein
Weiterrudern und wieder gehen!

Josef Huber

„Ihr müend nor uf miis Kommando lose –
de chond’s guet!“ Fotos: Fredy Müller

Ein letzter Blick zum Geniessen - für alle Vogalong istinnen und Vogalongisten.
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Xundheit
Kuster
Durrer

w
w

w
.x

un
dh

ei
t.

ch
Die mag mich!
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beag

6021 EmmenbrŸcke
Telefon 041 268 68 68
mail@beagdruck.ch

Beratung Gestaltung Realisierung Service
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Montag, 30. Juli
und Dienstag, 28. August

MONDSCHEINRUDERFAHRTEN
(20 km)

See-Club und RC Reuss
18 Uhr ab Bootshaus

Anmeldung und weitere Infos
bei

Beni Jost, 079 478 30 55

Sonntag, 26. Ausfahrt

„SONNTAGMORGENAUSFAHRT
MIT MORGENESSEN“

07.00 Uhr ab See-Club

Anmeldung und weitere Infos
bei

Hebi Caviezel, 079 215 63 49
oder

herbert.caviezel@seeclub-luzern.ch
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Samstag, 15. September

„BILAC“
Neuchâtel–Biel (30 km)

Bei starkem Wellengang Biel–Solothurn

Informationen
www.bilac.ch
Anmeldung bei

Beni Jost
079 478 30 55

Sonntag, 23. September

„ROTSEE-RUDERN“
für den Breitensport

(2. Auflage)

Anmeldung und weitere Infos
bei

Beni Jost
079 478 30 55

oder
beni.jost@seeclub-luzern.ch
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Sonntag, 8. Juli 2007

„MEISTER-HÖCK“
ab 19 Uhr

natürlich im See-Club

Grosses Salat- und Desserbuffet

Preise:
Kinder bis 7 Jahre gratis, 7–16 Jahre Fr. 12.–

Erwachsene Fr. 18.–
Anmeldungen direkt bei Monika Schweizer

monika.schweizer@seeclub-luzern oder 079 757 00 27

1. August-Brunch
im See-Club

ab 10 Uhr
Fr. 25.–/Erwachsene
Fr. 15.–/bis 16 Jahre

Anmeldung an:
monika.schweizer@

seeclub-luzern.ch
oder

079 757 00 27
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Der See-Club gratuliert...
Nachdem ich wegen des relativ

späten Erscheinungsdatums die-
ser Ausgabe Nr. 2/2007 bereits
unseren „Methusalem“ Conradin
Steiner in der Ausgabe Nr. 1 „ver-
patzt“ habe, ist mir eine gleiche
Miserabilität noch mit zwei weite-
ren Jubilaren passiert, die ich
aber nun nachträglich noch „aus-
bügeln“ darf, wenn es auch nur
noch  statistisch relevant ist.

Am 2. Juni  feierte unser Ehren-
mitglied und alt Präsident Martin
Schürmann  seinen 65. Geburts-
tag  am Stauffacherweg 13, 6006
Luzern. Als Obmann der Altherren,
hat er natürlich „seine“ Jubilare
besser im Griff als der Schreiben-
de. Einen weiteren Canossa-
Gang hat er mir aber grosszügig
erspart. Lieber Martin, wir wün-
schen dir im Nachhinein weiterhin
gute Gesundheit und eine glückli-
che Hand beim Auswählen zukünf-
tiger Wanderziele für die Wander-
woche der Altherren.

Am 28. Juni  feierte unser Pas-
sivmitglied Werner Vetsch  sei-
nen 65. Geburtstag  am Sonn-
mattrain 13, in 6043 Adligenswil.
Auch ihm wünschen wir nachträg-
lich viel Glück und Sonnenschein
im offiziellen Ruhestand und Start
ins Rentenalter.

Von jetzt an sind wir wieder im
Turnus, d.h. den folgenden Jubila-
ren dürfen wir rechtzeitig, aber

nicht zu früh, zum Geburtstag
gratulieren. Beginnen wollen wir
mit einem weiteren „Fünfund-
sechziger“.

Am 17. August  feiert unser Akti-
ve II, Sepp Huber,  Chriesibühl 30,
in 6043 Adligenswil, seinen offizi-
ellen Eintritt ins Pensionsalter und
gleichzeitig den 65. Geburtstag.
Sepp verdanken wir auch den Vo-
galonga-Bericht in dieser Ausgabe
und als Edel-Reservist für Renn-
bootkurse ist er mittlerweile in
eine richtige „Joker-Rolle“ ge-
wachsen.

Den 70. Geburtstag  feiert am
21. August unser Passivmitglied
Franz Gut, am Wesemlinring 15,
6006 Luzern. Er zählt seit 1954 zu
unseren treuen Clubmitgliedern.
Wir wünschen ihm alles Gute  und
viel Gefreutes für die Zukunft.

Noch bis am 9. September  Ge-
duld haben muss unser Passivmit-
glied Peter Affentranger, am
Mühlenrain 12, in 6010 Kriens,
dann wird auch bei ihm die erste
AHV-Rente fällig und er kann sei-
nen 65. Geburtstag  feiern. Auch
ihm wünschen wir alles Gute und
viel Freude im „Unruhestand“.

Allen Jubilaren wünsche ich im
Namen der ganzen See-Club-Fami-
lie viele gute Begegnungen und er-
lebnisreiche Stunden im neuen Le-
bensjahr.                   Büsy Lingg
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Eintritte

See-Club-Revue
3/2007

Redaktions-
schluss: 19. August

Gut zum Druck: 21. September

Versand: 27. September

(Mutationen vom 07.03. bis 15.05.2007)

Austritte

Mutationen

Damen
Aktiv 2 Suter Ruth, Rotkreuz
JR Schürmann Linda, Buchrain
Junior in Haas Belinda, Meggen

Limacher Eva, Luzern
von Frisching Seraina, Luzern

Männer
Akt iv 1 Molberg Sören, Luzern

Winterhalder Marc,
Lausanne

Freimitgl. Schultheiss Alfred, Meggen
JR Limacher Michael, Luzern
Junior Stadelmann Mathias, Horw

Austritte Passivmitglieder
Stofer Sandra, Meggen
Götz Lukas, Liestal

Damen
Akt iv 1 Kälin Jeanette, Luzern

Bucheli Marietta, Horw
Heiner Claudia, Nottwil
Ballmer Nadine, Luzern
Staub Nadine, Luzern

Herren
Akt iv1 Battaglia Marco, Horw

Birrer Armin, Dierikon

Eintritte Passivmitglieder
Damen von Allmen-Wyss Helena,

Adligenswil



PanGas
Hauptsitz, Industriepark 10, CH-6252 Dagmersellen
Telefon 0844 800 300, Fax 0844 800 301
www.pangas.ch

€ Problemlösungen rund um technische Gase, 
medizinische Gase und Spezialgase

€ Fachbereiche Anwendungstechnik: 
Schweissen und Schneiden, Nahrungsmittel, 
Chemie/Pharma/Biotechnologie, Industrielle 
Gasanwendungen, Spezialgase, Umwelt

€ Zentrale Gasversorgungsanlagen
€ Apparate, Maschinen und technische 

Einrichtungen für die Gasnutzung
€ Gas & More … Ihre Fachmärkte für alles 

rund ums Gas in der ganzen Schweiz

PanGas Š ideas become solutions.

PanGas. 
Alles rund ums Gas.
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